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Sächsische Kommunen fordern deutliche Erhöhung der Kita-
Landespauschale

Angesichts der dramatisch steigenden Betriebskosten in den Kinder-
tageseinrichtungen  und  zunehmender  Haushaltsengpässe  in  den
sächsischen Kommunen fordert der SSG den Freistaat Sachsen auf,
den seit  2005 eingefrorenen Landeszuschuss für die kommunalen
Betriebskosten an die aktuelle Kostensituation anzupassen.

Seit  2002  haben  sich  die  Kita-Betriebskosten  nahezu  verdoppelt.
Lagen sie im Jahr 2002 noch bei 671 Mio. Euro, werden sie sich im
Jahr 2013 voraussichtlich auf rund 1,3 Mrd. Euro belaufen. Gleichzei-
tig wurde die sächsische Landespauschale von jährlich 1.800 Euro
(ohne 75 Euro für Schulvorbereitung)  pro 9h-Platz seit  2005 nicht
mehr erhöht. 

„Im Moment steht der Ausbau der Betreuungsangebote für die unter-
dreijährigen Kinder im Fokus. Wir dürfen aber nicht übersehen, dass
die in allen Einrichtungsarten, ob Krippe, Kindergärten oder Hort, ge-
schaffenen Betreuungsplätze auch dauerhaft finanziert werden müs-
sen. Hier verschließt der Freistaat seit acht Jahren die Augen vor der
allgemeinen Kostenentwicklung. Es ist Zeit, dass er sich stärker für
die frühkindliche Bildung engagiert  und seinen Finanzierungsanteil
an den Betriebskosten deutlich erhöht.“, forderte der Geschäftsführer
des SSG, Mischa Woitscheck, heute in Dresden.

Seit dem Jahr 2005 sind die Kita-Betriebskosten kontinuierlich ange-
stiegen. Die Kostensteigerungen werden weit überwiegend von den
Kommunen  aufgefangen;  der  kommunale  Finanzierungsanteil  hat
sich von 2005 (355,80 Mio. Euro) bis 2013 (Prognose: 687,5 Mio.
Euro) nahezu verdoppelt.

Während die Kommunen rund die Hälfte der Betriebskosten aufbrin-
gen müssen, ist der Anteil des Landes auf weniger als ein Drittel ab-
gesunken. Die Tendenz ist weiter fallend.
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Momentan machen die Kita-Betriebskosten,  die 2013 bei  rund 1,3
Mrd. Euro liegen werden, bereits rund 14 Prozent des Gesamtauf-
wands in den kommunalen Haushalten aus. Das entspricht in etwa
dem Anteil,  den alle kommunalen Investitionen zusammen ausma-
chen.  Die  steigenden Kita-Betriebskosten gehen oftmals  schon  zu
Lasten  der  kommunalen  Aufgabenerfüllung  in  anderen  Bereichen.
Zumal die kommunalen Haushalte 2012 erstmals nach neun Jahren
wieder defizitär waren und aktuell das Defizit weiter zunimmt.

„Bei der Finanzierung der frühkindlichen Bildung entfernen wir  uns
immer weiter  von einem partnerschaftlichen Miteinander von Land
und Kommunen“, sagte Woitscheck dazu.

Dresden, 13. August 2013
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Kurzdarstellung Sächsischer Städte- und Gemeindetag e. V.

Der Sächsische Städte- und Gemeindetag (SSG) ist der kommunale Spitzenverband der Städte
und Gemeinden des Freistaates Sachsen mit 433 Mitgliedern. 

Der SSG fördert die Rechte und Interessen der Städte und Gemeinden und vertritt sie gegen-
über der Landesregierung, dem Landtag sowie zahlreichen anderen Landesorganisationen. Der
Verband berät  seine  Mitglieder,  vermittelt  ihnen Informationen  und  pflegt  deren Erfahrungs-
austausch. 


